
ALLEINERZIEHENDE IN ARMUT:
AUSWEITUNG DES
UNTERHALTSVORSCHUSSES IST
ARMUTSPOLITISCH WICHTIGER SCHRITT
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(Berlin) Die heute im Kabinett beschlossene Reform des Unterhaltsvorschusses begrüßt der
Paritätische Wohlfahrtsverband als frauen-, kinder- und armutspolitischen richtigen Schritt. Die
geplante Ausweitung, nach der Alleinerziehende künftig bis zur Volljährigkeit des Kindes Anspruch
auf staatliche Unterstützung erhalten, wenn der unterhaltspflichtige Elternteil nicht für den
Unterhalt aufkommt, sei ein wichtiger Beitrag, um Alleinerziehende und ihre Kinder vor Armut zu
schützen. Der Paritätische appelliert an die Bundesländer, jetzt auch in der Finanzierungsfrage den
Weg für eine zügige Umsetzung der Reform frei zu machen.

„Ein Kind alleine großzuziehen gehört nach wie vor zu den größten Armutsrisiken in Deutschland
und zwar unabhängig vom Wohnort und dem konkreten wirtschaftlichen Umfeld. Die Armutsquote
Alleinerziehender und ihrer Kinder steigt seit Jahren an und liegt bei mittlerweile 44 Prozent und
das, obwohl die Mehrheit der Alleinerziehenden durchaus erwerbstätig ist“, erklärt Ulrich Schneider,
Hauptgeschäftsführer des Paritätischen Gesamtverbandes. Der Verband weist daraufhin, dass
derzeit 50 Prozent der Kinder Alleinerziehender überhaupt keinen Unterhalt erhielten.

Die geplante Reform des Unterhaltsvorschusses stelle einen zentralen Hebel dar, um
Alleinerziehende und ihre Kinder künftig besser materiell abzusichern. „Die aktuellen Regelungen
zum Unterhaltsvorschuss mit ihren Befristungen und Altersgrenzen waren schlicht nicht zeitgemäß
und gingen bisher in der Praxis weitgehend an den Lebensrealitäten Alleinerziehender vorbei. Gut,
dass die Bundesregierung hier endlich Abhilfe schafft und die vielen Alleinerziehenden, meist
Frauen und ihre Kinder nicht länger alleine lässt“, so Schneider.

Der Paritätische Gesamtverband ist einer der sechs Spitzenverbände der Freien
Wohlfahrtspflege in der Bundesrepublik. Als Dachverband von über 10.000 eigenständigen
Organisationen, Einrichtungen und Gruppierungen im Sozial-, Bildungs- und Gesundheitsbereich,
repräsentiert und fördert er seine Mitgliedsorganisationen in ihrer fachlichen Zielsetzung sowie
ihren rechtlichen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Belangen.
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